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Die Wasserwerks- und elektrische Kraft-Anlage
„La Goule" im Berner Jura.

ii.
B. Das Elektricitätswerk.*)

Von Ingenieur G/eyi-e in Zürich.

Wie cs bereits in der Beschreibung der
Wasserwerksanlage angedeutet worden, ist eine Reihe von
Ortschaften seit der inbe-

sämtlichen Leitungen und die Transformatoren für beide
Betriebe vollständig getrennt. Ausserdem arbeiten die Gcne-
ratoren ebenfalls getrennt, sie können jedoch abwechslungsweise

dem einen oder andern Betrieb dienen. Die dadurch
gleichzeitig geschaffene Unabhängigkeit der beiden Betriebe
ist in vielen Fällen nützlieh. Wie aus den verschiedenen
Ansichten und Zeichnungen der Centrale ersichtlich, sind
drei Generatoren in vertikaler Anordnung direkt über den

Turbinen aufgestellt.
Fitriebsclzung des Werkes

angeschlossen.
deren Lage zum Werl;
aus Fig. 1 und 1 3

ersichtlich ist. Die
Abstände derselben von
der Centrale unter

Berücksichtigung der
Leitungstraecs sind bei
Fig. 13 angegeben.

Diese Ortschaften
liegen alle auf einer
Seite, von der Wasserkraft

aus betrachtet,
während mit der Zeit
die Gegend im ganzen
Umkreis mit Fnergic
versorgt werden soll.
Fs ist auch bereits
eine Leitung in Angriff
genommen.welche die
auf französischem
Gebiet 'gelegenen
Ortschaften Charmanvillers. Damprichard. Charquemont. Maîche,
Trcvillers und Russey anschliessen wird. Die Abstände dieser
Ortschaften von der Centrale sind alle kleiner als 20 km,

dagegen ist in Aussicht genommen bis auf 25 hm zu gehen.
Das Verhältnis

Maschinenbaus.
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schinisten. (Fig. 20.)
94 °/o. die Periodenzah
in der Sekunde. Die
die Fernleitungen ohne

(Fig. 14—16.)
Dieselben arbeiten mit
200 Umdrehungen in
der .Minute und können
je 500 P. S. absorbieren.

|edcr Generator
hat seine separate
Erregermaschine, die
durch eine Transmission

von der gleichen
Turbine wiederGenerator

angetrieben
wird. Fin e A pparaten-
wand mit Mess-. Regulier-

und Schaltapparaten

vereinigt alle
erforderlichen
Vorrichtungen zur
Kontrolle undRegulierpng
und dient als central
gelegener
Beobachtungspunkt für den
wachthabenden Ma-

Der Nutzeffekt der Dynamos ist
des erzeugten Wechselstroms 50

Generatoren arbeiten direkt auf
Auftransformation.

des voraussichtlichen

Konsums
an Kraft und Licht.
sowie die
Abstände derWasser-
kraft von den
Konsumenten führten

zur Wahl des
Wechselstromsystems,

erzeugt
in den Generatoren

mit einerSpan-
rilung von etwa
5000 Volt und
Transformation

auf etwa 2 1 20 V.
inDreileiterschal-
tung für den
Lichtkonsum und 220
Volt fiir den
Kraftkonsum bei den
zu versorgenden
Ortschaften.

Um den
Einfiuss der Kraft
auf das Licht bei

Fi Hochspannungs-Leitungsnetz.
IiaGsoule
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gemeinsamem Anschluss beider Konsumarten

an die gleichen Leitungen zu verhindern, sind die

*J Die elektrische Anlage wurde, vom Standpunkt des
Elektrotechnikers aus betrachtet, bereits in der Elektrotechnischen Zeitschrift 1895
lieft 31 von Herrn Prot. Dr. B/alliicr beschrieben. Es ist deshalb die
hier folgende Beschreibung allgemeiner gehalten.

Unter den
verschiedenen Bauarbeiten

des
elektrischen Teils war
eine der Hauptsachen

die Erstellung

der Fernleitungen.

Die
Bodenbeschaffenheit
der Gegend, in der
die Anlage liegt
und der strenge
Winter bedingen

aussergewöhn-
liche Eigenschaften

derselben.
Figur 17 zeigt im
Profil die bedeutenden

Niveaudifferenzen, denen
die Leitungen auf
ihrenTracés
unterworfen sind und
durch die sie in
Folge derXeigung
des Bodens oft auf

weite Strecken abseits von den Strassen zu liegen kommen. Auf
den Berner Freibergen liegt im Winter oft bis zu 2 /// tief
Schnee, wodurch der Verkehr zeitweise sehr beschwerlich
und die Begehung der Leitungen fast unmöglich wird.
Ausserdem wird das Plateau von sehr heftigen Stürmen
heimgesucht. Diese Umstände bedingen eine ausnahms-
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Leitungen
Km lieistusnçen der {Transformatoren

Entfernungen von La Goule :

Noirmont 2.5 km
Creux des Biches
Bois français
Les Bois 9.2
Les Brealeux 6.5
Villeret 12.3

bit
8.2

St. louer • *3,2
Sonviilier 16.2
Renan 19.2
Tramelan dessus • 13-9
Tramelan dessous 14.7
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